EP 1 801 334 A2

(1 9) Européisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 1801 334 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Verdffentlichungstag:
27.06.2007 Patentblatt 2007/26

(21) Anmeldenummer: 06124037.0

(22) Anmeldetag: 14.11.2006

(51) IntCl.:

E05C 9/18(2006.01

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HUIEISITLILT LU LV MC NL PL PT RO SE SI
SKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR MK YU

(30) Prioritat: 20.12.2005 DE 102005000192

(71) Anmelder: Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG
48291 Telgte (DE)

(72) Erfinder:

* Thiedig, Roland
59269 Beckum (DE)
¢ Schenck, Hans-Peter
48291 Telgte (DE)

e Garbers, Christian
48291 Telgte (DE)

¢ Riiter, Detlef
48291 Telgte (DE)

¢ Bernsmann, Wolfgang
48291 Telgte (DE)

¢ Lukas, Torsten
59269 Beckum (DE)

(54) Verschluss fiir einen Treibstangenbeschlag und Fenster mit einem solchen Verschluss

(57)  Bei einem Verschluss (6) fiir einen Treibstan-
genbeschlag (3) eines Fensters, einer Fenstertlr oder
dergleichen mit einem auf einer Treibstange (7) ange-
ordneten ersten Verschlussteil (9) ist ein zweites Ver-
schlussteil (10) an einem Rahmen (1) des Fensters
langsverschieblich geflihrt. Das zweite Verschlussteil
(10) ist tiber eine Wippe (12) mit einem Taster (14) ver-

bunden und wird in eine zurliickgezogene Stellung vor-
gespannt. Der Taster (14) erfasst die Stellung eines Flii-
gels (2) des Fensters und bewegt bei im Rahmen (1)
liegendem Fllgel (2) das zweite Verschlussteil (10) in
eine hervorstehende Stellung. Der Verschluss (6) Iasst
sich auRerhalb einer Falzluft des Fensters unterhalb ei-
nes Fligeliberschlages (8) anordnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss fiir einen
Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Fligels eines Fensters, einer Fenstertlr
oder dergleichen mit einem auf einer langsverschieblich
gefiihrten Treibstange angeordneten ersten Ver-
schlussteil und einem der Treibstange gegeniiberste-
hend angeordneten zweiten Verschlussteil, wobei die
Verschlussteile in Schlie3stellung des Treibstangenbe-
schlages beiim Rahmen liegendem Flligel formschliissig
ineinander greifen, wobei das zweite Verschlussteil von
einer zurlickgezogenen Stellung in eine hervorstehende
Stellung beweglich geflhrt ist. Weiterhin betrifft die Er-
findung ein Fenster mit einem solchen Verschluss.
[0002] Verschlusse fir einen Treibstangenbeschlag
eines Fensters, einer Fenstertlr oder dergleichen wei-
sen in der Regel ein SchlieBblech als zweites Ver-
schlussteil auf. Das SchlieRblech wird haufig an dem
Rahmen des Fensters fest montiert. Das erste Ver-
schlussteil istin der Regel bolzenférmig gestaltet und auf
der Treibstange befestigt. Die beiden Verschlussteile be-
finden sich in einer Falznut zwischen dem Fligel und
dem Rahmen. Damit ist das bolzenférmige erste Ver-
schlussteil innerhalb der Ebene des Fensters angeord-
net. Wenn man den Fliigel gegen den Rahmen drlickt
und anschlieRend den Treibstangenbeschlag in die
SchlieRstellung bewegt, gelangt das bolzenférmige erste
Verschlussteilin das als Schlie3blech ausgebildete zwei-
te Verschlussteil und verriegelt den Fligel in dem Rah-
men.

[0003] Nachteilig bei dem bekannten Verschluss ist,
dass er eine sehr breite Falzluft bendtigt, um auch bei
Toleranzen zwischen dem Fliigel und dem Rahmen eine
leichtgdngige Bewegung des Fligels zu ermdglichen.
Weiterhin weist der bekannte Verschluss mit den beiden
Verschlussteilen hervorstehende Bauteile auf, welche
insbesondere am Rahmen des Fligels stérend sind.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Verschluss der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass er auch bei sehr kleiner Falzluft eine leicht-
gangige Bewegung des Fligels ermdglicht. Weiterhin
soll ein Fenster mit einem solchen Verschluss geschaf-
fen werden, bei dem der Flligel auch bei sehr kleiner
Falzluft leichtgangig zu 6ffnen und zu schlief3en ist.
[0005] Das erstgenannte Problem wird erfindungsge-
mal dadurch geldst, dass ein Erfassungsmittel vorgese-
hen ist, welches den im Rahmen liegenden Fligel er-
fasst, und dass Stellmittel vorgesehen sind, welche bei
im Rahmen liegendem Flugel zur Bewegung des zweiten
Verschlussteils in die hervorstehende Stellung ausgebil-
det sind.

[0006] Durch diese Gestaltung wird in Offnungsstel-
lung des Fligels das zweite Verschlussteil in der zurtick-
gezogenen Stellung gehalten. Der Fliigel Iasst sich daher
ungehindert von dem zweiten Verschlussteil gegenuber
dem Rahmen besonders leichtgéngig verschwenken.
Diese leichtgdngige Bewegung des Fliigels wird dabei
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auch bei einer sehr kleinen Falzluft ermdglicht. Die Be-
wegung des Fligels gegen den Rahmen wird von dem
Erfassungsmittel erfasst und bei im Rahmen liegenden
Flugel Uber das Stellmittel das zweite Verschlussteil in
die hervorstehende Stellung bewegt. AnschlieRend kann
der Treibstangenbeschlag das erste Verriegelungsteil in
die Stellung bewegen, in der die beiden Verriegelungs-
teile formschllssig miteinander verbunden sind, so dass
der Fligel in dem Rahmen verriegelt ist.

[0007] Das SchlieRen des Fliigels kénnte beispiels-
weise von einem elektrischen Kontakt oder Sensor er-
fasst werden. Der erfindungsgemafe Verschluss gestal-
tet sich konstruktiv besonders einfach, wenn das Erfas-
sungsmittel als hervorstehender Taster ausgebildet ist.
[0008] Das Stelimittel kdnnte beispielsweise einen
elektrischen oder elektromagnetischen Aktor aufweisen.
Zur weiteren Vereinfachung des Aufbaus des erfin-
dungsgemafien Verschlusses tragt es jedoch bei, wenn
das Stellmittel eine den Taster mit dem zweiten Ver-
schlussteil verbindende Wippe hat.

[0009] Die Montage des zweiten Verschlussteils ge-
staltet sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung besonders einfach, wenn die Wippe
auf einer feststehenden Stulpe gelagert ist.

[0010] Eine vorgesehene grofle Bewegung des zwei-
ten Verschlussteils bei einer kleinen Bewegung des Ta-
sters lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung einfach erreichen, wenn die
Wippe eine aulermittige Lagerung aufweist, wobei ein
Hebelarm zwischen der Lagerung und dem Taster kiirzer
ist als ein Hebelarm zwischen der Lagerung und dem
zweiten Verschlussteil. Ein langerer Hebelarm zwischen
der Lagerung und dem Taster als zwischen der Lagerung
und dem zweiten Verschlussteil ist ebenso denkbar, wie
eine mittige Lagerung der Wippe.

[0011] Der Taster und/oder das zweite Verschlussteil
kénnten beispielsweise fest mit der Wippe verbunden
sein und Schwenkbewegungen ausfihren. Eine vorge-
sehene, geradlinige Bewegung des Tasters und/oder
des Verschlussteils Iasst sich gemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach erreichen,
wenn der Taster und/oder das zweite Verschlussteil eine
Fihrung in der Stulpe aufweisen.

[0012] Hervorstehende Bauteile des erfindungsgema-
Ren Verschlusses lassen sich gemaf einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach vermei-
den, wenn der Taster in der zurlickgezogenen Stellung
des zweiten Verschlussteils blindig mit der Stulpe ab-
schlie3t und wenn dem Taster gegeniberstehend ein
hervorstehendes Ausldéseelement angeordnet ist.
[0013] Das den erfindungsgemafRen Verschluss auf-
weisende Fenster lasst sich gemaf einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach reinigen,
wenn das zweite Verschlussteil von einem Federelement
in die zurtickgezogene Stellung vorgespannt ist. Durch
diese Gestaltung wird das zweite Verschlussteil bei ge-
offnetem Fenster von der Kraft des Federelementes zu-
verlassig in der zurlickgezogenen Stellung gehalten. Ge-
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nauso kann auch der Taster von einem Federelement in
eine mit der Stulpe blndige Stellung vorgespannt sein.
[0014] Ein formschlissiges Hintergreifen der beiden
Verschlussteile Iasst sich gemal einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung einfach erreichen,
wenn das zweite Verschlussteil an seinem freien Ende
eine radiale Verbreiterung aufweist.

[0015] Zur weiteren Vereinfachung der Montage des
erfindungsgemalen Verschlusses tragt es bei, wenn die
Stulpe mit dem zweiten Verschlussteil, der Wippe und
dem Taster eine vormontierbare Baugruppe bildet.
[0016] Das =zweitgenannte Problem, namlich die
Schaffung eines Fensters mit einem oben genannten
Verschluss, bei dem der Fliigel auch bei sehr kleiner
Falzluft leichtgéngig zu 6ffnen und zu schlief3en ist, wird
erfindungsgemaf dadurch geldst, dass das zweite Ver-
schlussteil mit seiner Bewegungsrichtung senkrecht zur
Ebene des Fligels angeordnet ist.

[0017] Durch diese Gestaltung ist der Verschluss au-
Rerhalb der Falzluft zwischen Fligel und Rahmen ange-
ordnet. Daher lasst sich das erfindungsgemalfe Fenster
mit einer besonders kleinen Falzluft ausstatten, ohne
dass die Bauteile des Verschlusses zu einer Behinde-
rung der Bewegungen des Fllgels flihren. Der Fligel
des erfindungsgemalfen Fensters ist daher auch bei ei-
ner sehr kleinen Falzluft besonders leichtgangig zu 6ff-
nen und zu schliellen.

[0018] Das erfindungsgemale Fenster gestaltet sich
besonders kompakt, wenn das zweite Verschlussteil un-
terhalb eines einen Rand des Rahmens liberdeckenden
FligelUiberschlages des Fligels bzw. in einem vom Fli-
gel Uberdeckten Bereich des Rahmens angeordnet ist.
[0019] Selbstverstandlich kann der erfindungsgema-
Re Verschluss auch in bekannter Weise in der Falzluft
zwischen Fligel und Rahmen angeordnet sein. Das
zweite Verschlussteil ist dann mit seiner Bewegungsrich-
tung entlang der Flligelebene angeordnet. Das hervor-
stehende Ausldseelement am Fllgel erstreckt sich eben-
falls parallel zur Fliigelebene. Das zweite Verschlussteil
kann bei einer solchen Ausfiihrung so gestaltet sein,
dass das Ausléseelement beim SchlieRen des Flugels
in den Rahmen auf eine zum Fligel hin abfallende Ram-
pe des Tasters auflauft.

[0020] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausflihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1  ein Fenster mit mehreren erfindungsgemafien
VerschlUssen,

Fig.2 eine Schnittdarstellung durch das Fenster aus
Figur 1 mit einem der Verschlusse entlang der
Linie II - 11,

Fig. 3  eine Baugruppe mit einem Verschlussteil des

Verschlusses aus Figur 2.
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[0021] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem an einem
Rahmen 1 gelagerten Fligel 2 und mit einem Treibstan-
genbeschlag 3. Der Fligel 2 ist Uber Lagerungen 4 mit
dem Rahmen 1 verbunden und hat eine Handhabe 5 zum
Antrieb des Treibstangenbeschlages 3. Der Treibstan-
genbeschlag 3 weist mehrere Verschlisse 6 auf, mit de-
nen der Fligel 2 in dem Rahmen 1 verriegelbar ist. Eine
Treibstange 7 des Treibstangenbeschlages 3 ist auf ei-
nem Fligelliberschlag 8 des Fligels 2 angeordnet. Der
Flugelliberschlag 8 Uberdeckt einen Teilbereich des
Randes des Rahmens 1.

[0022] Figur 2 zeigtin einer Schnittdarstellung entlang
der Linie Il - Il aus Figur 1 einen der Verschllsse 6 des
Treibstangenbeschlages 3. Der Verschluss 6 hat ein auf
der Treibstange 7 angeordnetes erstes Verschlussteil 9
und ein auf dem Rahmen 1 angeordnetes zweites Ver-
schlussteil 10. Das zweite Verschlussteil 10 ist Iangsver-
schieblich in einer Stulpe 11 geflihrt und Uber ein eine
Wippe 12 aufweisendes Stellmittel 13 mit einem als Ta-
ster 14 ausgebildeten Erfassungsmittel verbunden. Die
Wippe 12 istin der Stulpe 11 gelagert und hat einen lan-
gen Hebelarm 16 von ihrer Lagerung 15 bis zu dem zwei-
ten Verschlussteil 10 und einen kurzen Hebelarm 17 bis
zu dem Taster 14. Der Taster 14 ist ebenfalls 1angsver-
schieblich in der Stulpe 11 gefuhrt und wird in der dar-
gestellten Stellung von einem auf dem Fliigel 2 befestig-
ten Ausléseelement 18 niedergedriickt. Bei dem darge-
stellten Ausldseelement 18 handelt es sich um einen Vor-
sprung des Fligellberschlages 8. Alternativ dazu kann
der Taster 14 die im Rahmen 1 liegende Stellung des
Flugels 2 an einer beliebigen Kante oder Flache erfas-
sen. Ein Federelement 19 spannt das zweite Ver-
schlussteil 10 in eine in Figur 3 dargestellte zurtickgezo-
gene Stellung vor. Das zweite Verschlussteil 10 ist bol-
zenférmig gestaltet und weist an seinem freien Ende eine
radiale Verbreiterung 20 auf. Das zweite Verschlussteil
10 mit der Wippe 12 und dem Taster 14 bildet mit der
Stulpe 11 zur Lagerung der Wippe 12 und zur Fihrung
des zweiten Verschlussteils 10 und des Tasters 14 eine
vormontierte Baugruppe.

[0023] Inderinden Figuren 1 und 2 dargestellten Stel-
lung des Fensters und des Treibstangenbeschlages 3
liegt der Fliigel 2 in dem Rahmen 1. Die Handhabe 5 des
Treibstangenbeschlages 3 zeigt eine Offenstellung des
Treibstangenbeschlages 3 an. Hierdurch befindet sich
das zweite Verschlussteil 10 in einer hervorstehenden
Stellung, in der es dem ersten Verschlussteil 9 gegen-
Ubersteht. Bei einem Antrieb der Treibstange 7 |&sst sich
das erste Verschlussteil 9 gegen das zweite Ver-
schlussteil 10 bewegen und ein Formschluss zwischen
den beiden Verschlussteilen 9, 10 erzeugen.

[0024] Figur 3 zeigt die das zweite Verschlussteil 10
aufweisende Baugruppe, bei der das zweite Ver-
schlussteil 10 in einer zuriickgezogenen Stellung darge-
stelltist. Diese Stellung kennzeichnet eine Offenstellung
des Fensters, bei der der Taster 14 von der Kraft des
Federelementes 19 und tiber die Wippe 12 in eine Grund-
stellung vorgespannt ist. Das Federelement 19 spannt



5 EP 1 801 334 A2 6

dabei das zweite Verschlussteil 10 in die dargestellte zu-
rickgezogene Stellung vor. Der Rahmen 2 hat hierdurch
bei gedffnetem Fenster eine glatte Oberflache.

Patentanspriiche

1.

Verschluss fir einen Treibstangenbeschlag eines
gegen einen Rahmen schwenkbaren Fliigels eines
Fensters, einer Fenstertir oder dergleichen mit ei-
nem auf einer langsverschieblich gefiihrten Treib-
stange angeordneten ersten Verschlussteil und ei-
nem der Treibstange gegeniberstehend angeord-
neten zweiten Verschlussteil, wobei die Ver-
schlussteile in SchlieRstellung des Treibstangenbe-
schlages bei im Rahmen liegendem Fligel form-
schlussig ineinander greifen, wobei das zweite Ver-
schlussteil von einer zurlickgezogenen Stellung in
eine hervorstehende Stellung beweglich gefiihrt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Erfassungs-
mittel vorgesehen ist, welches den im Rahmen (1)
liegenden Fliigel (2) erfasst, und dass Stellmittel (13)
vorgesehen sind, welche bei im Rahmen (1) liegen-
dem Fligel (2) zur Bewegung des zweiten Ver-
schlussteils (10) in die hervorstehende Stellung aus-
gebildet sind.

Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Erfassungsmittel als hervorste-
hender Taster (14) ausgebildet ist.

Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellmittel (13) eine den
Taster (14) mit dem zweiten Verschlussteil (10) ver-
bindende Wippe (12) hat.

Verschluss nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippe (12) auf einer feststehen-
den Stulpe (11) gelagert ist.

Verschluss nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wippe (12) eine auRermit-
tige Lagerung (15) aufweist, wobei ein Hebelarm
(17) zwischen derLagerung (15)und dem Taster (14)
kiirzer ist als ein Hebelarm (16) zwischen der Lage-
rung (15) und dem zweiten Verschlussteil (10).

Verschluss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Taster (14) und/oder das zweite
Verschlussteil (10) eine Flhrung in der Stulpe (11)
aufweisen.

Verschluss nach Anspruch 2 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Taster (14) in der zurlck-
gezogenen Stellung des zweiten Verschlussteils
(10) buindig mit der Stulpe (11) abschlieRt und dass
dem Taster (14) gegenulberstehend ein hervorste-
hendes Ausléseelement (18) angeordnet ist.
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8.

10.

11.

12.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Verschlussteil (10) von einem Federelement
(19) in die zuriickgezogene Stellung vorgespanntist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Verschlussteil (10) an seinem freien Ende ei-
ne radiale Verbreiterung (20) aufweist.

Verschluss nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stul-
pe (11) mitdem zweiten Verschlussteil (10), der Wip-
pe (12) und dem Taster (14) eine vormontierbare
Baugruppe bildet.

Fenster mit einem Verschluss nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Verschlussteil (10) mit seiner
Bewegungsrichtung senkrecht zur Ebene des Flu-
gels (2) angeordnet ist.

Fenster nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Verschlussteil (10) unterhalb
eines einen Rand des Rahmens (1) Uberdeckenden
Fligeluberschlages (8) des Flligels (2) bzw. in einem
vom Flugel (2) Gberdeckten Rahmenbereich ange-
ordnet ist.



EP 1 801 334 A2

FIG 1



EP 1 801 334 A2

FIG 2

FIG 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

